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Erlenbruchwald im Verlandungssaum des nördlichen Mühlensees. Es dominiert ein Großseggen-Schilf-Erlenbruchwald auf nassem, 
nährstoffreichem Torfstandort, der momentan überstaut ist. Feuchte Randbereiche werden von Rasenschmielen-Erlenbruchwald 
eingenommen. Es handelt sich um einen im Kern alten Baumbestand, im Norden und an den seeseitigen Rändern starke Verjüngung. Der 
Einfluß der Wasserstandsanhebung der letzten Jahre zeigt sich im teilweisen Absterben der Bäume im Süden der Biotopfläche, hier 
wahrscheinlich permanenter Überstau. Es befindet sich reichlich stehendes Totholz in diesem Bereich. Am nordwestlichen Rand finden sich 
zudem kleine quellnasse Stellen mit Eisenausfällung. Im Westen grenzen Kiefernforste an, im Osten die angestaute Seewasserfläche.
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Alnus glutinosa

Carex riparia Phragmites australis Solanum dulcamara Deschampsia cespitosa
Calamagrostis canescens Agrostis stolonifera Carex hirta Athyrium filix-femina

Dryopteris carthusiana Juncus effusus Betula pubescens Urtica dioica
Rubus idaeus


